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Litteratur -Referate.
Die Herren Verleger und Autoren von einzeln oder in Zeitschriften erscheinenden einschlägigen

Publikationen werden um alsbaldige Zusendung derselben gebeten.

Appel, Otto: Über Phyto- und Zoomorphosen (Pflanzengallen). 1 tab., 58 p. In:

„Schrift. Physik.-Ökon. Ges. Königsberg i. Pr.", Jahrg. XXXIX.
Eine gediegene, kritische, unter einheit-

liche Gesichtspunkte gefaßte Bearbeitung der-

jenigen morphologischen Veränderungen, die

aus der Reaktion der Pflanzen auf Eingriffe

anderer Organismen entstehen! Der ein-

leitenden historischen Skizze folgen Kapitel
über die äußere Gestalt der Gallen, die gallen-

erzeugenden Tiere und Pflanzen, die gallen-

tragenden Pflanzen und die Histologie der
Gallen. Im besonderen wird die Entwickelung
der Galle von Hormomyia fagi Htg. beschrieben,
welche in folgende Phasen zerfällt: Bildung
eines Schutzwalles um das Ei von derUnterseite
des Blattes her, verbunden mit der Bildung
keulenförmiger Haare aus der Epidermis;
Entstehung eines plastemartigen Gewebes im
Innern des Blattes; Differenzierung zweier
Schichten, einer äußeren Schutz- und einer

inneren Nährschicht; Längenwachstum der

sich auf der Blattoberseite erhebenden Galle;

DickenWachstum, Verholzung und Abschnürung
derselben von dem sie tragenden Blatte. Des
weiteren legt der Verfasser das Ergebnis seiner

Untersuchungen über die Wirrzöpfe derWeiden
dar. Die Schlußbemerkungen sind von allge-

meinem Interesse; es seien hervorgehoben: Die
Möglichkeit , hochentwickelte Morphosen zu
bilden, wird am Vegetationspunkte am größten
und nimmt um so mehr ab, je weiter sich

die Anlagestelle der Morphose von demselben
entfernt. Ob diese Möglichkeit ausgenutzt
wird, hängt von dem Reiz des Erzeugers ab.

Morphosen, bei deren Anlage die vorhandenen
Stoffe nicht allseitig ausgenutzt werden,
können unter Umständen auch an weniger
jungem Holz entstehen, ohne daß dadurch
eine Änderung ihrer Gestalt bedingt wird.

Um aber den Vegetationspunkt in der ein-

geschlossenen Knospe genau zu treffen, ist

die Ausbildung eigentümlicher Fähigkeiten
nötig, so daß man von gallentüchtigen

Insekten wie in der Blütenbiologie von
blumentüchtigen sprechen kann. Die
tüchtigsten finden sich unter den Cynipiden;
zu den untüchtigsten, die Morphosen an
schon ausgebildeten Organen erzeugen, ge-

hören die Aphiden. Die Ursachen der

Morphosenbildung sind unbestreitbar chemi-
scher Natur. Die von Nematus capreae in die

für seine Eiablage erzeugte Wunde eingefügte

geringe Menge einer enzymartigen Flüssigkeit

genügt, um den Anstoß zur Entwickelung der

Galle zu geben. Bei allen anderen Gallen

muß der Reiz ein kontinuierlicher sein, da
mit dem Tode oder der Entfernung des den
Reiz verursachenden Tieres das Wachstum
der Morphose aufhört. Die chemische
Konstitution dieser Wuchsenzyme ist bisher

nicht festgestellt, auch hat man bisher keine

künstlichen Deformitäten hervorrufen können.
Die Stoffe müssen aber den in der normalen
Pflanze vorhandenen Enzymen ähnlich sein,

da sich neben den Neubildungen unter den
Gallen auch zahlreiche Umbildungen am
häufigsten derart finden, daß Organe der

Blütenregion in Blattorgane umgewandelt
werden, und da pflanzliche wie tierische

Gallenerzeuger zur Entwickelung von
meristematischem Gewebe Anregung geben
können, das sich genau so verhält wie das-

jenige normaler Pflanzen. Diese Stoffe müssen
in gleicher Weise bei den tierischen und
pflanzlichen Gallenerzeugern vorhanden sein.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Landquart, H. Th. : Schmetterlinge und Ameisen. Beobachtungen über eine Symbiose
zwischen Lycaena argus L. und Formica cinerea Mayr. 1 tab., 40 p. Jos.

Casanova, Chur. '01.

Die bemerkenswerten Beobachtungen des
Verfassers betreffen die Lebensweise der
Lycaena argus L., im besonderen die gegen-
seitigen Beziehungen zwischen ihr und der
Ameise Formica cinerea Mayr. Das näher
beschriebene, Honig absondernde Dorsalorgan
liegt auf dem drittletzten Segment; zwischen
den beiden Lippen der Spalte wird der Honig-
tropfen auf einem Zäpfchen getragen. Das
vorletzte Segment besitzt zwei eigenartige,

ausführlicher dargestellte, in wahrscheinlichem
Zusammenhange mit der Honigdrüse stehende,
hervorstülpbare „Tuben", die möglicherweise
Dnftorgane darstellen. Das empfindliche Tast-
vermögen der ganzen Körperhaut scheint dem
Verkehr zwischen Raupe und Ameise als

Grundlage zu dienen. Außer für argus ist

eine solche Symbiose auch für dorylas W. V.,

orion Pall. und corydon Poda dargethan; ferner

besitzen baetica L., icarus v. Rott., argiolus L.
;

aegon L. und medon Hufn. ähnliche Organe.

Die myrmekophilen Lycaeniden gehören zu

den echten Gästen oder Symphilen. Als Raupe
werden sie von den Ameisen besucht, beleckt

und gegen Feinde verteidigt. Bei der Ver-

puppung geleiten diese sie in ihre unter-

irdischen Bauten und weisen ihr in manchen
Fällen eine geeignete Stelle an (nach Brauns
leben mehrere Lycaenidenarten des Kaplandes
schon als Raupen im Neste). Der Schmetterling

schlüpft als anerkannter Gast der Ameisen
aus, von denen er nach einzelnen Beobach-
tungen hierbei unterstützt werden kann.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sudp).
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Webster, F. M.: Harpalus caliginosus as a Strawberry Pest, with Notes 011 othcr

Pliytophagous CaraMdae. 1 tab. In: „Canadian Entomologist", Vol. XXXII,

p. 265—271.

Dem Verfasser wurden '99/'00 von ver-

schiedenen Seiten schwere Schädigungen der

in reifer Frucht stehenden Erdbeeranlagen
gemeldet, als deren Urheber Harpalus cali-

ginosus erkannt wurde. Der Angriff richtet

sich (im Gegensatz zu der ebenfalls oft schäd-

lichen Hemiptere Myodocha serripes) auf die

Samen der Früchte, welche, naturgemäß unter
Verletzung des Fruchtfleisches, herausgebissen
werden; ihre auf den Blättern und am Boden
liegenden Reste stellen ein typisches Er-

kennungszeichen dieses Befalles dar. Am Tage
ruhen die Käfer am Boden unter der Pflanze

versteckt.

Omophron labiatum ist in den Südstaaten
seit langem als phytophag bekannt. '63 bereits

beobachtete T. Glover den Harpalus caliginosus

hoch am Grase, die Samen verzehrend.
Aehnliches wurde darauf vom Verfasser für

Harpalus pennsylvanicus und den vorigen an

Ambrosia artemisiaefolia festgestellt, für

ersteren auch an Panicum crus-galli. Aniso-

dactylus sericeus frißt, nach demselben Autor,
die unreifen Samen von Poa pratensis, Harpalus
herbivagus im ersten Frühjahre die jungen
Schößlinge dieser Pflanze. Ebenso sah

W. Trelease den Harpalus caliginosus an den
Samen von Ambrosia artemisiaefolia, F. H.
Chittenden ihrer Hunderte in gleicher Be-
schäftigung. Wohl alle diese Berichte über

caliginosus auf Ambrosia gehören dem Sep-

tember an; dann, wenn die kürzlich ent-

wickelten Imagines der Winterruhe in der
Erde entgegengehen, scheint ihre Nahrung in

der Regel eine vegetabilische zu sein. S. A.

Forbes untersuchte '82 den Verdauungs-
Apparat von 82 Individuen (32 sp.), die als

der Pflanzenkost verdächtig vom Verfasser
eingesandt waren, und wies einen bedeutenden
Prozentsatz phytophager nach ; eine weitere
Untersuchung von Individuen aus solchen
Lokalitäten, welche unter Insektenangriffen

zu leiden hatten, ließ aber doch die Vorliebe

der Carabidae für animale Nahrung erkennen.
'85 wurde Agonoderus pallipes als dem jungen
Korn schädlich bemerkt, '86 Bembidium quadri-

maculatum nach J. A. Lintner am Erdbeerlaube.

Es scheint hiernach, als ob die Carabidae
jedenfalls immer dann zu pflanzlicher Nahrung
übergehen, wenn die animale knapp ist.

Dr. Chr. Schröder (Itzeboe-Sude).

Piepers M. C: Enumeration des Lepidopteres Heteroceres recueillis ä Java,

avec des notes par P. C. T. Sn eilen. 4 tab. In: „Tijdschr. Entomol.

XLLTL, p. 12—18.

Eine erste Bearbeitung des vom Verfasser
während seines Aufenthaltes auf Java
gesammelten Heteroceren - Materials , das
namentlich wegen seiner biologischen Reich-
haltigkeit wertvoll erscheint! Javanische
Heteroceren auch anderen Ursprunges sind

eingefügt. P. C. T. Snellen ist besonders
die Angabe der Synonyme zu danken. Alle,

auch die bereits beschriebenen Arten werden,
um ihr Erkennen zu sichern, charakterisiert.

Der Ausführung geht eine Bestimmungstabelle
der Lepidopteren - Familien voraus. Außer
Zeuzera Coffeae Nietn, gehören die dargestellten
Raupen den Limacodidae an.

Diese besitzen teils sehr lebhafte Farben
und sind mit giftigen Dornen besetzt, deren
Reiz ziemlich heftiges Jucken und selbst

lebhafte Schmerzen erzeugen kann ; sie bilden
daher, und wie der Verfasser feststellte, mit
Recht für die Eingeborenen einen Gegenstand
der Furcht. Unter den nicht derart
geschützten Formen finden sich sowohl solche
lebhafter Färbung (warning colours), z. B.

Alfha castaneipars Moore, wie auch mit aus-
geprägter grüner Schutzfärbung, z. B. Nemeta
laleana Moore. Einzelne Arten hinterlassen
auch ähnlich den ihnen gleichenden Nackt-
schnecken eine viscöse Spur, eine Erscheinung,
welche der Verfasser aus der Aehnlichkeit
der Lebensbedingungen erkläret. Den Mangel

der Bauchfüsse teilen sie mit wenigen anderen
Raupen, so dem Genus Xenares H. - Seh.

Möglicherweise erklärt sich dieser Mangel
nicht durch Athrophie, denn nach dem Geäder
stellen die Limacodidae eine sehr alte Lepido-
pterenform dar, die aber von Arten mit
6 Brustfüßen abzuleiten sein werden. Im
weiteren ist es wahrscheinlich, daß der

Thorax gewisser Papilio spec. vom Agamemnon
L.-Typus, in ontogenetisch früherer Zeit

mit denen einzelner Limacodidae ähnlichen
pinselförmig geordneten Bildungen oder
fleischigen Dornen zu gleichem Zwecke besetzt

war ; auch das in Rückgang begriffene

Sphingiden-Horn wird eine ähnliche Waffe
darstellen. Nicht unmöglich wäre es daher,

daß jene Bedornung eine ursprüngliche ist.

Die verschiedenen Larventypen dieser Familie,

die sich in Amerika und Indien wiederfinden,

decken sich nicht mit der systematischen
Gruppierung

.

Auf den anerkennenswert ausgeführten
kolorierten Tafeln sind Raupen der Genera
Scopelodes, Nemeta, Hyphorma, Setora, Thosea,

Miresa, Latoia, Cania, Alfha, Orfhocraspeda,

Olona, Ploneta und außerdem neben Zeuzera

postencisa Hamps., 8 nov. spec. von Limacodidae
dargestellt.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).
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Jordan, K. : Contributions to the Morphology of Lepidoptera. I. The Antennae of

Butterflies. In.: „Novitates Zoologicae", Vol. V, '98, p. 374—415. Mit 2 Taf.

Verfasser erklärt mit Recht, daß ein

natürliches System sich auf der Erkenntnis
der phylogenetischen Beziehungen nicht nur
einiger weniger, sondern aller Organe auf-

bauen muß. Er will daher zur Erforschung
der natürlichen Verwandtschaftsverhältnisse
der Schmetterlinge, zunächst der Tagschmetter-
linge, den einzelnen Organen derselben ein-

gehende Bearbeitungen widmen und zunächst
die mögliche Pbylogenie dieser einzelnen
Organe aufdecken, dann aus den so ge-
wonnenen Resultaten ein Gesamtbild von
den phylogenetischen Beziehungen der ganzen
Gruppe erlangen. Den Anfang macht Ver-
fasser mit den Antennen, über welche zuerst
Bodine umfassendere Angaben machte.

Hier sind es wesentlich vier morpholo-
gische Elemente, auf deren Verteilung geachtet
werden muß, und deren Betrachtung zu brauch-
baren Resultaten führt: 1. Schuppen, 2. Feine
Sinneshärchen, 3. Borstenpunkte, 4. Sinnes-
borsten. Außerdem kann noch die Kon-
figuration der Antennenglieder selbst heran-
gezogen werden, doch ist dies Argument wenig
brauchbar, da hier individuelle Variationen
nicht selten sind. Als primitivsten Antennen-
typus findet man eine gleichmäßig mit feinen

Borsten besetzte Antenne, wie sie noch Hepialus
aufweist. Dann gehen Modifikationen vor sich,

die fast stets zuerst die dorsale Antennen-
fläche betreffen, und zwar werden die ge-
wöhnlichen Börstchen außer zu großen Sinnes-
borsten entweder zu Schuppen oder zu
Borstenpunkten umgebildet. Auf Genaueres
einzugehen, ist hier nicht der Ort. Das
Ergebnis der Untersuchung der Antennen ist

schließlich, daß sich die Nymphalidae sens. lat.

mit den Papilionidae deutlich zusammen-
schließen und weitergehende Modifikationen
aufweisen, als die andererseits enger mitein-
ander verbundenen Lycaenidae, Erycinidae,
Pieridae. Die Stellung der Hesperiidae, welche
eine fast ganz mit Schuppen bedeckte Antenne
aufweisen, bleibt noch unklar, jedenfalls sind
sie keiner der beiden anderen Gruppen nahe
zu bringen. — Daß die Konfiguration der
Antennen wirklich brauchbare systematische
Anhaltspunkte giebt, wird an dem Beispiel

der Alacna amazoula dargethan, bei welcher
der Bau der Antennen auf den ersten Blick
rechtfertigt, daß sie von ihrer ursprünglichen
Stellung bei den Acraeiden durch Schatz zu
den Lycaeniden versetzt wurde.

Dr. P. Speiser (Danzig).

Osborn, Herb., and Elm. D. Ball: Studies of North American Jassoidea. 5 tab.

„Proc. Davenport Acad. Nat. Sc", Vol. VII, p. 45—100.
In:

Die Verfasser liefern eine Monographie der
nordamerikanischen Agallia, Beschreibungen
der Jugendstadien und neuer Arten von
Bythoscopidae und die Kennzeichnung von nov.

spec, dimorpherFormen und Jugendstadien von
Jassiden, die im Besonderen auch schätzens-
werte biologische Beiträge enthalten. Die sehr
prägnant gehaltenen Tafeln stellen Struktur-
verhältnisse von Imagines und Jugendformen
dar.

Die Agallia spec. lassen sich unschwer in

drei Gruppen trennen, deren Charaktere die

Larvenstadien noch schärfer ausprägen. 1. Die
bekannten Larven sind massige, rötlichbraune
Formen mit breiten Flügelansätzen und seitlich

komprimiertem, dorsal kerbig eingeschnittenen
Abdomen. Augenentfernung größer als Pro-
tonatalbreite. Vertex oben fast flach, jederseits
mit einem lappenartigen, dem Vorderrande ent-
springenden, gegen die Augen und gerade nach
vorn (oder auch einwärts) gerichteten Fort-

sätzen. Sie finden sich im Laubabfall ver-

verschiedener Pflanzen an feuchten und
schattigen Stellen. Der europäischen sinuata

nahe verwandte Arten. 2. Der Vertex dieser

Larven, welche im allgemeinen den vorigen
ähneln, ist im ganzen hinteren Teile auf-

gerichtet und schräg auf- und vorwärts in

Gesichtsfläche gewendet, der obere gekielte

Rand flach rundlich geteilt. Vorkommen
ähnlich wie vorher. 3. Die Larven besitzen

blasse Färbung mit dunklerer Zeichnung,
zierlichere Form, einen gerundeten, parallel

gerandeten Vertex, sehr ähnlich dem der
Imagines, und ein kurzes, aufgerichtetes
Abdomen. Sie ziehen trockene, frei gelegene
Lagen vor. Verwandte der europäischen venosa.

Die Arbeit enthält die Diagnosen einer

größeren Anzahl nov. spec. und wird auch für

das Studium anderer Faunengebiete mit
Nutzen verwendet werden.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Pagenstecher, A.: Libytheidae. 4 Abb., 18 p. R. Friedländer u. Sohn, Berlin. 'Ol.

Die 14. Lieferung des in Verbindung mit
der „Deutschen Zoologischen Gesellschaft"
von der „Königl. Preußischen Akademie der
Wissenschaften zu Berlin" herausgegebenen
monumentalen Werkes: Das Tierreich! Der
rühmlichst bekannte Verfasser liefert eine
Monographie des Genus Libythea mit den drei
Subgenera Libythea F , Dichora Scudd. und
Hypatus Hübn. in 10 Arten und 17 Varietäten.
Das Flügelgeäder und die frei aufgehängten

Puppen weisen auf eine Verwandtschaft mit
den Nymphalidae hin; ihre schlanken, schwach
behaarten Raupen, mit kleinem, runden Kopf,
ähneln denen der Pieridoe; der Bau der
Vorderbeine nähert sie den Lycaenidae : ihre

besondere Eigenart zeig! sich in der Form
der Palpen und Antennen. Das Genus ist in

allen Erdteilen vertreten und fossil aus
Colorado bekannt.

Dr/Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).
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Wandolleck, B. : Zur Anatomie der cycloraphen Diptereiilarven. Anatomie der

Larve von Platycephala planifrons F. „Abh. u. Ber. d. Kgl. Zoo], u. Anthropol.-

ethnogr. Mus. z. Dresden, Festschrift", '99, No. 7. M. 2 Tafeln.

Verfasser konnte eine Reihe von voll-

ständigen Querschnittserien durch die Larve
von Platycephala planifrons F. untersuchen

und schildert deren Anatomie in sehr ein-

gehender Weise, indem er dabei mehrfach
Gelegenheit nimmt, im Vergleiche mit anderen
Larven einzelne Punkte von allgemeiner Be-

deutung zu erörtern oder hervorzuheben. —
So betont er, daß er an den Stigmenknospen
der Larven deutlich eine Längsspalte gesehen,

daß also diese Stigmenknospen eine direkte

Kommunikation mit der äußeren Luft dar-

stellen. — Dem Proventriculus wird bei dieser

Larve eine rein drüsige Funktion zu-

geschrieben, und Verfasser will diese

überhaupt als wichtigste Funktion dieses

Organs auch bei den andern Dipterenlarven
aufgefaßt wissen, mindestens auch bei der

von Pantel untersuchten Larve von Thrixion

halidayanuni, einer Tachinide. Mit dieser

Tachinidenlarve gemeinsam ist der Platycephala

das Fehlen eines Saugmagens. — Bei der
Schilderung der Malpighischen Gefäße wird
darauf aufmerksam gemacht, daß gewöhnlich
bei den Dipteren das vordere Paar für sich

und das hintere Paar für sich je einen
gemeinsamen Mündungscanal hat. Das
vordere Paar hängt bei Platycephala mit seinen
freien Enden zusammen und ist durch Secret-

kugeln sehr ausgedehnt, die Verfasser als

Leucin deutet. — Endlich werden die 5

Genitaldrüsen (Verfasser konnte zufällig nur
.5 Larven untersuchen) als schon im Larven-
stadium auffällig weit vorgeschritten ge-

schildert, während andererseits von einem
Ausführungsgang noch keine Spur angelegt
ist. Einen Zellkomplex am Hinterrande der
Genitaldrüsen möchte Verfasser allerdings

unter Vorbehalt als lmaginalscheibe für diesen

Ausführungsgang deuten. — Die Larven leben

im Marke der Stengel von Arundo phragmites.
Dr. Speiser (Danzig).

Trotter, A., e. G. Cecconi: Cecidotheca italica o Raccolta dei galle italiane determi-

nate preparate ed illustra.de. Fase. I—II (No. 1—50). Padova, 00.

Da besonders in Italien das Studium der
Gallen in letzter Zeit sehr viele Freunde
gefunden hat, so ist die Herausgabe dieser

Sammlung sehr am Platze. Die Cecidotheca

italica unterscheidet sich in einigen Punkten
von dem Herbarium cecidiologicum von Prof.

Dittrich und Prof. Dr. Pax (vergl. „A. Z. f. E.
u

.

Bd. 6, p. 78). Zur Ausgabe gelangen nur
italienische Gallen, ebenfalls in willkürlicher

Reihenfolge, aber in beiden Fascicoli sind die

Nährpflanzen nach dem Alphabete geordnet,
und zwar in Fascicolus I von A— Qu, in Fas-
cicolus II von Qu—V. In beiden Lieferungen
sind nur Gallen zur Ausgabe gelangt, deren
Erzeuger bekannt sind. Auf dem Begleitzettel

ist in fettem Drucke der Name des Substrates
und desCecidocoons verzeichnet; darauf folgen
Litteraturangaben, Synonyme, Beschreibung
der Galle, Fundort, Fundzeit und Sammler. I

Die Litteraturangaben und das Verzeichnis
der Synonyme sind eine sehr erfreuliche
Zugabe, nur scheinen die Autoren dabei etwas
willkürlich vorgegangen zu sein. So sind
z. B. die wichtigen Arbeiten von Thomas Just
gar nicht berücksichtigt. Daß die Litteratur-
angaben nicht vollständig sind, läßt sich

verteidigen, nur sollte die Auswahl nach
bestimmten Grundsätzen erfolgen. Die Namen
der Cecidonryiden werden nach der Synopse
von Kieffer gegeben. Für den Herausgeber
einer solchen Sammlung oder eines Gallen-
verzeichnisses ist die Synopse sehr bequem.
Diese Herausgeber sind ja meist keine Gall-
mückenkenner, und man kann ihnen nicht
zumuten, an der Synopse Kritik zu üben. Da
ich nicht auf dem Standpunkte der Synopse
stehe, so bin ich auch mit den in der Cecido-

theca italica gegebenen Synonymen nicht überall

einverstanden.
Außer den oben erwähnten Begleitzetteln

sind der Sammlung noch zweierlei Zettel bei-

gegeben, um die Gallen entweder nach den
Nährpflanzen oder den Gallenerzeugern ordnen
zu können. Die ersteren geben in fettem Drucke
den Namen der Nährpflanze, dann der Pflanzen-
familie des Cecidozoons an. Die anderen
Zettel enthalten umgekehrt zuerst in fettem
Drucke den Namen des gallenbildenden Tieres;
dahinter befindet sich die Ordnung und
die Familie, der das Tier angehört, und da-

runter in Cursivdruck der Pflanzenname. Auf
beiden Arten von Zetteln befindet sich oben
rechts die Bezeichnung von Fase, und No.

Ich halte dies für eine sehr empfehlens-
werte Einrichtung, durch welche das spätere
Ordnen der Gallen ungemein erleichtert wird.
Die Gallen selbst sind sicher bestimmt und
bestehen aus guten, nur meist etwas sehr
kleinen Exemplaren in Papierkapseln. Diese
Kapseln nebst Begleitzettel sind auf einem
weißen, ziemlich kräftigen Bogen Papier be-

festigt. Die ganze Sammlung macht einen
sehr sauberen Eindruck. Es wäre wünschens-
wert, wenn sie auch außer den Grenzen Italiens

Eingang fände. Schon die beiden vorliegenden
Lieferungen enthalten eine Reihe speeifisch

südlicher Gallen z. B. die Mückengalle des
Ölbaumes, Aphidengallen an Pistacia, Cyni-
piden- und Cecidomyidengallen an Quereus.

Dem Liebhaber wird hier Gelegenheit
geboten, im Laufe der Zeit in den Besitz einer

eichen Sammlung italienischer Zoocecidien
n.

Ew. H. Rübsaamen (Berlin).
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Hempel, Adolph: As Coccidas Brazileiras.

(publ. por H. v. Ihering), S. Paulo, '00,

-XII.

-537.

In: „Rev. Mus. Paulista"tab. V-

p. 365-

Der vorliegende 599 p. und 12 tab. um- I tere. Iljibl: Q mit geteiltem Endsegment,
fassende Jahrgang bietet dem Entomologen Analöffnung in der Höhe von einem Paar
eine sehr umfangreiche Zusammenstellung : triangulärer Lamina bestanden (Lecaniinae).

der Cocciden-Fauna Brasiliens, besonders der ; lVpb'2 : Q anders gestaltet, Lamina fehlend.*

Umgegend Säo Paulo's, die als das Ergebnis! Q „chata", unter einer Ausscheidung von
umfassender eigener Studien und sorgfältiger Wachs- oder Hornsubstanz, Körperfortsätze
Litteratur-Benutzung eine um so allgemeinere

;
fehlend oder als kurze Tuberkeln vorhanden

Beachtung erwarten darf, da sie neben den \ (Asterolecaniinae). * *
. Q mit verschiedener Be-

morphologisch-systematischen auch den bio-
;

deckung; Körperfortsätze und Antennen
logischen und faunistischen Daten volle Auf-

j

fehlend oder vorhanden (Coecinae).

merksamkeit schenkt. Einer Skizze der Be- Unter den 49 verzeichneten Genera werden
kämpfungsmittel folgt die Bestimmungstabelle ; die uov. gen. Cryptokermes , Stigmaroccus, Apio-
der Subfamilien: <$ mit zusammengesetzten

\

coceus. Tectococcas (Coecinae); Edwallia, Pul ein diu,

Augen 1
); mit einfachen Augen H). lv.: Anal-

|
Tectopulvinaria (Lecaniinae); Pseudischnaspis,

segment des £ behaart (Ortheziinae), Iß: Anal- Diaspidistis (Diaspinae) beschrieben. Dio Liste
segment des Q unbehaart, Rostrum bei der umfasst 131 Arten, von denen dem arten-

£ Imago vorhanden, Körperfortsätze per-

sistierend (Monophhbinae). — IIa: Abdomen
des Q mit Pygidium, Analöffnung un-
behaart, £. Imago ohne Körperfortsätze,
Konturteils fein behaart (Diaspinae). Ilß : Ab-
domen ohne Pygidium. IIßa: Imago unter
einer resinösen Masse mit drei Öffnungen,
Abdomen des Q in einem Organ baum-
ähnlicher Struktur endend, das an der Anal-
öffnung entspringt, mit aufgerichtetem Dorn-
fortsatz an der Caudalbasis, Körperfortsätze
fehlend oder in Form kurzer Tuberkeln
(Tachardiinae). Ilßb: Arten ohne diese Charak-

reichsten Genus Lecanium 2S angehören, unter
ihnen urichi Ckll. (Trinidad, Antillen) auf
Smilax campestre, oleae Barnard (Europa, Nord-
amerika) auf Nerium sp., coffeaeWalk. (Indien,

Ceylon) auf dem Kaffeebaum, Psidimn sp. und
Cycas sp., viride Green (Ceylon) auf dem Kaffee-
baum, hesperidttmlj. (Nordamerika) auf Nerium
mit weiterer Verbreitung. Ein großer Teil

der Arten sind nov. spec. Die etwa 100 Dar-
stellungen auf den 7 Tafeln führen morpho-
logische Einzelheiten der Imagines und
Habitusbilder vor.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).

Roettgen, C.,: Beiträge zur Käferfauna der Rheinprovinz. In „Verh. nat. Ver.",

Bd. LI, p. 177—195 u. Bd. LVL, p. 146—155.

Der 1. Teil enthält eine Ergänzung des
Förster'schen Verzeichnisses der „Käfer der
Rheinprovinz" um etwa 180 Arten, von denen
ein grösserer Teil bereits in den Arbeiten von
Westhoff, v. Heyden und Schilsky genannt
wurde. Der 2. Beitrag umfasst bemerkens-
werte Beobachtungen zur Coleopteren-Fauna
der Gegend der unteren Nahe, die durch den
250 m mittlerer Höhe messenden Hunsrück
vom nördlichen Teil der Provinz getrennt ist

und in der Umgegend von Kreuznach salzige

Quellen besitzt.

Eigentümlich ist das Vorkommen von
Acupalpus interstitialis Rttr. (Niederösterreich-
Ungarn) und Haplocnemus virens Suffr. (Mittel-

und Norddeutschland). Ein Einfluß Süd-
deutschlands auf die Fauna tritt wenig hervor;
es waren zu erwähnen: Aleochara tenuicornis

Krtz , Anoncodes scutellaris Waltl.; Splienoplwrus

mutilatus Laich., Dorcadion fulginator L., Phy-
toecia ephippium F., Cryptoeephalus lobatus F.,

Cassida austriaca F., die bis auf die dort sehr
seltenen Sphenophorus und Phytecia in der
nördlichen Rheinprovinz sicher völlig fehlen.

Die Salzbodenbewohner scheinen spärlich ver-
treten: ausser dem schon bekannten Anthicus
hmnilis fanden sich nur 2 Carabidae und 3 Sta-

phylinidae; Dytiscidae und Hydrophilidae fehlen
wohl gänzlich.

Dr. Chr. Schröder (Itzehoe-Sude).
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